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Hinweisbekanntmachung

Sitzungstermine

Es wird nachrichtlich darauf hingewiesen, dass folgende öffentliche Bekannt-
machungen der Gemeinde Rheurdt im Internet bereitgestellt worden sind:
•	 Öffentliche Bekanntmachung der Tagesordnung Rat der 

	 Gemeinde Rheurdt am 23.11.2026
Die Bekanntmachungen der Gemeinde Rheurdt sind unter der Internet-
adresse www.abi.rheurdt.de abrufbar.

Am Donnerstag, dem 12.11.2026, 18:30 Uhr, findet im Bürgerforum, Rat-
hausstr. 4, 47509
Rheurdt, eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule, Bildung, Kultur 
und Sport (3.
Sitzung der laufenden Wahlzeit) statt.
Die Tagesordnung ist ab dem 04.11.2026 unter ris.rheurdt.de einsehbar.
Am Montag, dem 23.11.2026, 18:30 Uhr, findet im Bürgerforum, Rat-
hausstr. 4, 47509 Rheurdt, eine öffentliche und nichtöffentliche Sitzung 

des Rates der Gemeinde Rheurdt (7. Sitzung der laufenden Wahlzeit) statt. 
Zu der öffentlichen Sitzung hat jedermann Zutritt.
Die Tagesordnung ist ab dem 13.11.2026 unter ris.rheurdt.de einsehbar.
Am Donnerstag, dem 26.11.2026, 18:30 Uhr, findet im Bürgerforum, Rat-
hausstr. 4, 47509 Rheurdt, eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für Ge-
meindeentwicklung, Infrastruktur und Klimaschutz (6. Sitzung der laufenden 
Wahlzeit) statt.
Die Tagesordnung ist ab dem 17.11.2026 unter ris.rheurdt.de einsehbar

Deutsch-französische Freundschaft 
Deutsch-französische Freundschaft mit Leben gefüllt -  
Jugendliche aus Varennes-Vauzelles zu Gast in Rheurdt

Vier erlebnisreiche Programm-
tage voller Begegnungen, ge-
meinsamer Aktivitäten und 
neuer Freundschaften liegen 
hinter den Jugendlichen aus 
Rheurdt und der französischen 
Partnerstadt Varennes-Vauzel-

les. Vom 26. bis 30. Oktober 
2026 waren zwölf französische 
Jugendliche im Alter von 10 bis 
15 Jahren mit ihren Begleitper-
sonen zu Gast am Niederrhein. 
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm sorgte für viele schöne 

Erinnerungen und stärkte die 
noch junge Städtepartnerschaft 
zwischen beiden Kommunen.
Nachdem bereits im Herbst 2025 
eine Gruppe Rheurdter Jugendlicher 
die französische Stadt Varennes-Vau-
zelles besucht hatte, stand nun der 

Gegenbesuch auf dem Programm. 
Die Städtepartnerschaft, die aus 
der internationalen Friedensinitia-
tive „Mayors for Peace“ hervorge-
gangen ist, soll insbesondere junge 
Menschen zusammenbringen und 
den europäischen Gedanken durch 
persönliche Begegnungen stärken.
Herzlicher Empfang und ein ab-
wechslungsreicher Auftakt
Nach rund zwölfstündiger Anreise 
erreichten die französischen Gäste 
am Montagabend den AWO-Jugend-
zeltplatz in Sevelen. Dort wurden sie 
von Bürgermeister Dirk Ketelaers, 
einigen Ratsmitgliedern sowie Ver-
treterinnen und Vertretern der Presse 
herzlich begrüßt. Bei deutscher Cur-
rywurst und französischem Baguette 
klang der erste Abend in gemütlicher 
Atmosphäre aus.
Am Dienstag begann das offizielle 
Besuchsprogramm mit einem kleinen 
Empfang im Rheurdter Rathaus. An-
schließend erkundeten die Jugend-
lichen bei einem Dorfspaziergang 

BORUSSIA-PARK Mönchengladbach Foto: Dirk Ketelaers
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den Ortskern. Ein besonderer Pro-
grammpunkt war die Besichtigung 
der katholischen Kirche, bei der 
Pastor Norbert Derrix den Gästen 
interessante Einblicke vermittelte.
Nach gemeinsamen Bastelaktionen, 
ersten kleinen Deutschübungen und 
einem Mittagessen ging es mit dem 
Planwagen auf Entdeckungstour 
durch die verschiedenen Ortsteile 
der Gemeinde. Dabei durfte auch 
ein Besuch der Friedenseiche nicht 
fehlen - ein passender Ort für einen 
Austausch, bei dem Freundschaft, 
Frieden und gegenseitige Verstän-
digung im Mittelpunkt stehen.
Ein besonderes Highlight wartete am 
Abend: Gemeinsam mit Rheurdter 
Kindern und Jugendlichen besuchten 
die französischen Gäste das DFB-
Pokalspiel von Borussia Mönchen-
gladbach im BORUSSIA-PARK. Die 
beeindruckende Stadionatmosphäre 
und der 2:0-Erfolg der Borussia sorg-
ten für große Begeisterung. Ermög-
licht wurde dieser besondere Ausflug 
durch die großzügige Unterstützung 
eines Sponsors.
Sport, Spiel und Gemeinschaft
Der Mittwoch stand ganz im Zeichen 
von Bewegung, Teamgeist und ge-
meinsamen Erlebnissen. Nach einem 
Besuch auf dem Oermter Berg ging 
es zum Sportplatz der Spielvereini-
gung. Dort hatte ein Jugendtrainer 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit Vertrauensspielen, sportlichen Ak-
tivitäten und gemeinsamen Heraus-
forderungen vorbereitet. Dabei ging 
es weniger um sportliche Höchstleis-
tungen als vielmehr um gegenseiti-

ges Vertrauen, Zusammenarbeit und 
natürlich jede Menge Spaß.
Auch das WDR-Fernsehen zeigte 
Interesse an dem deutsch-französi-
schen Austausch. Ein Kamerateam 
der Lokalzeit Duisburg begleitete 
die Jugendlichen auf dem Sport-
platz und berichtete noch am selben 
Abend über das Begegnungsprojekt.
Am Nachmittag waren die Jugend-
lichen bei den Pfadfindern in Schae-
phuysen zu Gast. Verschiedene Spie-
le, Bogenschießen und gemeinsames 
Singen am Lagerfeuer sorgten für 
eine tolle Atmosphäre. Abgerundet 
wurde der Besuch durch selbstge-
machte Pommes und Currywurst, die 
von den Pfadfindern für die gesamte 
Gruppe zubereitet wurden.
Industriekultur und eine fröh-
liche Abschlussparty
Am Donnerstag führte das Programm 
die französischen Gäste gemeinsam 
mit einigen Rheurdter Jugendlichen 
zunächst zum Landschaftspark Duis-
burg-Nord. Bei einer französischspra-
chigen Führung erhielten sie span-
nende Einblicke in die industrielle 
Vergangenheit des Ruhrgebiets und 
lernten ein besonderes Stück regio-
naler Geschichte kennen.
Anschließend ging es zum Westfield 
Centro nach Oberhausen. Nach einer 
Stärkung im Food Court blieb aus-
reichend Zeit für einen gemeinsamen 
Einkaufsbummel.
Den krönenden Abschluss bildete 
am Donnerstagabend eine große 
Abschlussparty im Jugendzentrum 
AWO-Bahnhof Rheurdt. Zahlreiche 
Rheurdter Kinder und Jugendliche 

kamen zusammen, um mit ihren 
französischen Gästen einen letzten 
gemeinsamen Abend zu verbringen. 
Bei Pizza, Musik, Tanz und vielen Ge-
sprächen wurde noch einmal ausgie-
big gefeiert, gelacht und gesungen.
Am Freitagmorgen hieß es schließ-
lich Abschied nehmen. Nach fünf 
Tagen Aufenthalt und vier abwechs-
lungsreichen Programmtagen mach-
ten sich die französischen Gäste mit 
vielen schönen Erinnerungen im Ge-
päck auf den Heimweg.
Eine junge Partnerschaft mit 
großer Zukunft
Bürgermeister Dirk Ketelaers zieht 
ein rundum positives Fazit:
„Es waren wunderbare Tage, die ein-
mal mehr gezeigt haben, wie wertvoll 
persönliche Begegnungen gerade für 
junge Menschen sind. Sprachliche 
Unterschiede spielen schnell keine 
Rolle mehr, wenn gemeinsam ge-
lacht, gespielt, Sport getrieben und 
gefeiert wird. Aus anfänglicher Zu-
rückhaltung entstehen Gespräche, 
aus Begegnungen werden Freund-
schaften. Genau das macht eine le-
bendige Städtepartnerschaft aus. Be-
sonders gefreut hat mich, wie offen 
und herzlich unsere Rheurdter Kinder 
und Jugendlichen die französischen 
Gäste aufgenommen haben. Das ist 
gelebte europäische Freundschaft 
direkt vor unserer Haustür.“
Ein besonderer Dank an alle 
Unterstützer
Ein besonderer Dank gilt allen, die 
zum Gelingen dieses deutsch-fran-
zösischen Jugendaustauschs beige-
tragen haben. Dazu gehören die zahl-

reichen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer, die beteiligten Vereine und 
Organisationen, die Spielvereinigung, 
die Pfadfinder, die AWO sowie die en-
gagierten Betreuerinnen und Betreuer.
Ein ganz besonderer Dank gilt 
der Sparkasse Krefeld, die den 
Jugendaustausch mit einer be-
achtlichen finanziellen Unter-
stützung gefördert hat. Erst 
durch dieses großzügige Engage-
ment war es möglich, den französi-
schen und Rheurdter Jugendlichen 
ein derart abwechslungsreiches und 
attraktives Programm mit zahlrei-
chen gemeinsamen Aktivitäten und 
besonderen Ausflügen zu bieten. 
Diese Unterstützung ist keineswegs 
selbstverständlich und verdient be-
sondere Anerkennung.
„Es ist großartig, wenn sich neben 
den vielen Ehrenamtlichen auch 
Unterstützer finden, die solche inter-
nationalen Jugendbegegnungen fi-
nanziell ermöglichen. Die Sparkasse 
Krefeld hat mit ihrem großzügigen 
Beitrag ganz wesentlich dazu bei-
getragen, dass diese Tage für unsere 
Jugendlichen zu einem unvergessli-
chen Erlebnis geworden sind. Dafür 
möchte ich mich auch persönlich 
ganz herzlich bedanken“, betont 
Bürgermeister Dirk Ketelaers.
Der Besuch hat eindrucksvoll ge-
zeigt, dass die noch junge Part-
nerschaft zwischen Rheurdt und 
Varennes-Vauzelles bereits mit viel 
Leben gefüllt ist. Nach dem ersten 
Besuch Rheurdter Jugendlicher in 
Frankreich im Jahr 2025 und dem 
nun erfolgten Gegenbesuch ist eine 
gute Grundlage für weitere Begeg-
nungen und eine langfristige Freund-
schaft zwischen beiden Gemeinden 
geschaffen.
Au revoir et à bientôt - auf Wie-
dersehen und bis bald!
Mit freundlichen Grüßen
Dirk Ketelaers
Bürgermeister Gemeinde Rheurdt

Friedenseiche Rheurdt Foto: Dirk Ketelaers
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Volkstrauertag

Ende: Mitteilungen der Verwaltung

„Weil die Toten schweigen, be-
ginnt alles immer wieder von 
vorn“. Die Kriegsopfer von gestern 
und heute mahnen uns, den Dialog 
über eine friedliche, freiheitliche 
Gesellschaft niemals abreißen zu 
lassen. Und mit dieser Einladung 
möchte der Bürgermeister sowohl 
persönlich als auch im Namen des 
Rates der Gemeinde Rheurdt auf die-
sen Tag aufmerksam machen und zu 
einer Gedenkfeier

am Sonntag,  
dem 15. November 2026

herzlich einladen. Nach einem Got-
tesdienst um 11.00 Uhr in der Pfarr-
kirche St.
Hubertus findet anschließend um 
11.45 Uhr eine Gedenkfeier vor der 
Kirche anlässlich des Volkstrauerta-
ges statt, um der Opfer von Krieg 
und Gewalt zu gedenken.
Die Freiwillige Feuerwehr stellt die 
Fackelträger, der Männergesangver-
ein Cäcilia Schaephuysen und der 
Marine-Spielmannszug werden diese 
Feierstunde musikalisch umrahmen.
Der Volkstrauertag mahnt uns, inne-

zuhalten und der Opfer von Krieg, 
Terror, Vertreibung und Gewalt zu 
gedenken. Er erinnert uns daran, 
dass Frieden, Freiheit und Demokra-
tie keine Selbstverständlichkeit sind, 
sondern immer wieder neu verteidigt 
und bewahrt werden müssen.
In einer Zeit, in der Konflikte und 
Gewalt weltweit wieder zunehmen, 
wird das Erinnern zu einer wichtigen 
Aufgabe für uns alle. Gedenken be-
deutet, Verantwortung zu überneh-
men - für die Vergangenheit ebenso 
wie für die Zukunft.

Wir erinnern an das Leid, das Men-
schen durch Krieg und Gewaltherr-
schaft erfahren haben, und wir set-
zen ein Zeichen der Solidarität mit 
allen, die auch heute unter Krieg, 
Verfolgung und Unrecht leiden. 
Das gemeinsame Erinnern verbin-
det Generationen und stärkt unser 
Bewusstsein für Menschlichkeit, 
Frieden und Versöhnung.
Wir laden Sie hiermit herzlich zur 
Teilnahme an der Gedenkfeier ein, 
weil die Toten schweigen und damit 
nicht alles wieder von vorn beginnt.

94. Rheurdter Rathaus News
Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde 
findet am Donnerstag, den 3. De-
zember 2026 statt. In der Zeit von 
16.00-18.00 Uhr haben Sie die 
Möglichkeit, alle Themen, die Ihnen 
auf dem Herzen liegen, persönlich 
mit mir zu besprechen. Zur besseren 
Koordinierung und der Möglichkeit 
auf Vorbereitung bitte ein Zeitfenster 
mit meinem Vorzimmer abstimmen: 
02845-963341 oder 
vorzimmer-BM@rheurdt.de 
Der nächste Termin ist am 
14. Januar 2027.
Kindersprechstunde
Ab sofort findet vor der Bürger-
sprechstunde auch eine Kinder-

sprechstunde statt. Dabei haben 
junge Bürgerinnen und Bürger die 
Gelegenheit, ihre Fragen, Wünsche 
und Ideen direkt mit dem Bürger-
meister zu besprechen. Ob Spiel-
plätze, Schule, Freizeitangebote oder 
Themen, die Euch ganz persönlich 
bewegen - alles darf angesprochen 
werden.
Die Kindersprechstunde findet am 
3. Dezember in der Zeit von 15:00 
- 16:00 Uhr im Rathaus Rheurdt 
statt. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Alle Kinder und Jugendlichen sind 
herzlich eingeladen, vorbeizukom-
men und mitzureden!
Die nächste Kindersprechstunde ist 

am 14. Januar 2027.
Sitzungsdienst
Am Donnerstag, den 12.11.2026 
findet um 18:30 Uhr eine Sitzung 
des Ausschusses für Ausschusses für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport im 
Bürgerforum Rheurdt statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
u.a. die Sanierung der Turnhalle 
Schaephuysen, Erweiterung der 
Martinusschule, Teilnahme der Ge-
meinde Rheurdt am Projektaufruf 
2026/2027 des Bundesprogramms 
„Sanierung kommunaler Sport-
stätten“, Konzeptvorstellung zur 
Umnutzung der bestehenden Wett-
kampfanlage - Spiel, Bewegung und 
Trendsport im Mühlenpark, Städte-

partnerschaft mit Varennes-Vau-
zelles sowie der Bericht der Schul-
leitung der Martinusschule.
Die Sitzung ist öffentlich.
Weitere Sitzungen in 2026:
23.11.	 Rat der Gemeinde 		

	 Rheurdt
26.11.	 Ausschuss für Gemeinde-	

	 entwicklung, Infrastruktur 
		  und Klimaschutz
30.11.	 Hauptausschuss
03.12.	 Ausschuss für Soziales, 
		  Jugend, Generationen-
		  vernetzung und Inklusion
14.12.	 Rat der Gemeinde 
		  Rheurdt
Mit den besten Wünschen!
Dirk Ketelaers 

Ein Acker am Niederrhein
von Jan Schönborn

Ein Acker auf den sanften Hügeln 
des Schaephuysener Höhenzuges. 
Im Sommer wuchs hier noch Mais. 
Heute deutet nichts mehr darauf hin, 
dass sich an dieser Stelle vor bei-
nahe 85 Jahren dramatische Szenen 
abspielten, die das Leben von sechs 
jungen Briten und ihren Familien für 

immer veränderten.
Eine alte Akte aus dem britischen 
Nationalarchiv in London hilft uns 
heute nachzuvollziehen, was sich 
hier in einer Novembernacht des 
Jahres 1941 ereignet hat.
Ken, Wally, Lawrence, Raymond, 
Leslie und George

Am 8. November 1941 starteten 
gegen 18 Uhr elf Bomber der Royal 
Air Force vom ostenglischen Flieger-
horst Feltwell. Ihr Ziel war die Stadt 
Essen im Ruhrgebiet.
Unter ihnen befand sich eine Vickers 
Wellington mit der Seriennummer 
X9628. An Bord waren sechs junge 

Männer im Alter zwischen 19 und 
24 Jahren.
Auf dem Rückflug geriet die Wel-
lington in das Licht deutscher Such-
scheinwerfer. Ein deutscher Nacht-
jäger griff die Maschine an und 
beschädigte sie so schwer, dass eine 
Rückkehr nach England nicht mehr 
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Kameradschaftsabend der Löscheinheit Rheurdt

möglich war.
Der Besatzung gelang eine Bruch-
landung auf einem Acker bei Schae-
phuysen.
In Feltwell wartete man unterdes-
sen vergeblich auf die Rückkehr 
der X9628. Auch zwei weitere 
Flugzeuge dieses Einsatzes blieben 
zunächst vermisst.
Missing: Vickers Wellington 
X9628
Am 9. November 1941, um 13:30 
Uhr, entstand auf einem Acker in 
Schaephuysen eine Fotografie der 
bruchgelandeten Maschine.

Fotografie der Vickers Welling-
ton vom 09.11.1941 um 13:30 
Uhr (Bildstelle des Fliegerhorsts 
Krefeld)
Der Heckschütze George McAra 
Thain hatte den Absturz nicht über-
lebt. Der Funker Raymond Rugg er-
litt schwere Kopfverletzungen und 
wurde in das Bethanien-Kranken-
haus nach Moers gebracht. Dort 
verstarb er am Morgen des 15. 
November 1941.
Noch am selben Tag nahm ein na-
mentlich nicht bekannter deutscher 
Luftwaffenoffizier seine persönlichen 
Gegenstände in Empfang.
Die vier übrigen Besatzungsmitglie-
der gerieten in deutsche Kriegsge-
fangenschaft.
Während auf dem niederrheinischen 

Acker die Spuren der Bruchlandung 
allmählich verschwanden, begann 
für die Angehörigen in Großbritanni-
en eine lange Zeit der Ungewissheit.
Was von den Menschen bleibt
In den britischen Archiven sind 
nicht nur militärische Berichte und 
Fotografien erhalten geblieben. Auch 
Briefe und persönliche Dokumente 
erzählen davon, wie der Krieg in das 
Leben der Familien eingriff.
Am 30. Januar 1942 wandte sich 
Winnie Smith an die Royal Air Force. 
Sie wollte wissen, ob sie ihrem erst 
19-jährigen Sohn Kenneth warme 
Kleidung in die deutsche Kriegsge-
fangenschaft schicken durfte.
Der Vater des 24-jährigen Leslie 
George Eggar aus Bristol bemühte 
sich mehrfach darum, das Fahr-
rad seines Sohnes abzuholen, das 
noch bei dessen militärischer Ein-
heit stand.
Die Mutter des getöteten Heckschüt-
zen George McAra Thain beschäf-
tigte eine andere Frage. Sie wollte 
wissen, ob George bei seinem Tod 
hatte leiden müssen oder ob er so-
fort gestorben war.
Eine Frage, auf die wohl keine Ant-
wort den Verlust hätte erträglicher 
machen können.
Noch Jahre nach Kriegsende erreich-
ten die Angehörigen Nachrichten 
über das Schicksal ihrer Söhne.
1948 erhielt die Familie Thain in 
Aberdeenshire einen Umschlag mit 
zwei Fotografien vom Grab ihres 
Sohnes George und Unterlagen zu 
seiner Beerdigung.
Auch die Aufzeichnungen über die 
persönlichen Gegenstände der Be-

satzungsmitglieder erzählen kleine 
Geschichten.
Zum Besitz des 21-jährigen Wallis 
Frederick French gehörten ein Schach-
spiel, ein Radio und ein Lederetui, in 
dem er Fotografien aufbewahrte.
Ein Fahrrad. Warme Kleidung. Ein 
Schachspiel. Fotografien.
Ganz gewöhnliche Dinge aus dem 
Leben junger Menschen, die eines 
Tages in einen Krieg ziehen muss-
ten und deren Familien zu Hause auf 
Nachrichten warteten.
Ein Acker am Niederrhein
Fast 85 Jahre sind seit jener Novem-
bernacht vergangen.
Die Spuren der Bruchlandung sind 
aus der Landschaft weitgehend ver-
schwunden. Auch die Erinnerungen 
der Menschen, die das Geschehen 
damals miterlebten, verblassen.
Geblieben sind einige Fotografien, 

Briefe und amtliche Aufzeichnungen, 
die über Jahrzehnte in einem Londo-
ner Archiv aufbewahrt wurden.
Sie erzählen nicht nur von einem 
abgeschossenen Flugzeug. Sie er-
zählen von sechs jungen Männern, 
von ihren Angehörigen und von 
einem Krieg, der Menschen über 
Ländergrenzen hinweg miteinan-
der verband.
Heute ist der Schauplatz wieder ein 
gewöhnlicher Acker auf dem Schae-
phuysener Höhenzug.
Im Sommer wächst hier Mais.
Und wer nicht weiß, was hier ein-
mal geschah, wird vermutlich achtlos 
daran vorübergehen.
Ken, Wally, Lawrence, Raymond, 
Leslie und George.
Sechs Namen, die zu diesem un-
scheinbaren Stück Niederrhein ge-
hören.

Grabstätte des George Thain Grabstätte des Raimond Rugg

Am Samstag des letzten Oktober-
Wochenendes kamen die Abtei-
lungen der Löscheinheit Rheurdt 
zu ihrem traditionellen Kamerad-
schaftsabend zusammen.
Den Auftakt bildete der gemeinsame 
Marsch vom Gerätehaus zum Ehren-
mal, begleitet von der Marschmusik 
des Spielmannszugs. Dort gedachten 
die Kameradinnen und Kameraden 
der Verstorbenen und legten in stil-
lem Gedenken einen Kranz nieder. 
Löscheinheitsführer Marc Niessing 

übernahm dies stellvertretend für die 
Löscheinheit.
Anschließend begrüßte Pfarrer Nor-
bert Derrix die Feuerwehrleute in der 
St.-Nikolaus-Pfarrkirche zum Gottes-
dienst. Nach der Messe, getreu dem 
Motto „Gott zu Ehr, dem nächsten 
zur Wehr“, ging es in den Saal der 
Gaststätte zur Post, wo der gesellige 
Teil des Abends stattfand.
Nach der Begrüßung durch Michael 
Linzner, den Vorsitzenden des För-
dervereins, folgte der offizielle Teil 

mit mehreren Ehrungen. Neben 
dem stellvertretenden Bürgermeis-
ter Georg Hennig und dem Leiter 
der Feuerwehr, Markus Gehrmann, 
nahm auch Thorsten Fischer, stell-
vertretender Kreisbrandmeister und 
Vorsitzender des Kreisfeuerwehrver-
bandes Kleve, an der Veranstaltung 
teil.
Für zehn Jahre Mitgliedschaft im 
Spielmannszug wurde Lilli Mölders 
geehrt. Michaela Hoeps und Dennis 
Grammel erhielten eine Auszeich-

nung für 30 Jahre in der Abteilung 
Musik.
Eine besondere Ehrung wurde unse-
rem stellvertretenden Löscheinheits-
führer Peter Bolten zuteil. Für seine 
besonderen Verdienste um die Feuer-
wehr zeichnete ihn Thorsten Fischer 
mit dem Deutschen Feuerwehr-Eh-
renkreuz in Bronze aus.
Nach dem obligatorischen Grup-
penfoto eröffnete Michael Linzner 
das Buffet. Das Küchenteam der 
Gaststätte Zur Post verwöhnte die 

Aktennotiz: interner Vermerk der Royal Air Force zu der Anfrage 
der Mutter von George Thain
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Gäste mit leckeren Köstlichkeiten und 
sorgte dafür, dass sich alle für den 
weiteren Abend stärken konnten.
Für Unterhaltung sorgten anschlie-
ßend Yvonne Thier und Peter Bolten 
mit einem Fotoquiz.
Als Gruppe je Tisch galt es, die ab-
gebildeten Personen und Situationen 
zu erraten. Das Quiz sorgte für viele 
unterhaltsame Momente und bildete 
einen gelungenen Übergang in den 
gemütlichen Teil des Abends.
Bei guten Gesprächen, Musik und 
Tanz ließen die Kameradinnen und 
Kameraden den Abend in geselliger 
Runde ausklingen.

Kameradschaftsabend Feuer-
wehr. Vlnr: Gerd Hoeps (Ein-
heitsführer Abteilung Musik), 
Fabian Arts (stellv. Einheitsfüh-
rer Abteilung Musik), Lilli Mül-
ders, Michaela Hoeps, Dennis 
Grammel, Peter Bolten, Thors-
ten Fischer (stellv. Kreisbrand-
meister), Georg Hennig (stellv. 
Bürgermeister), Marco Schiwy 
(stellv. Lüscheinheitsführer) 
und Markus Gehrmann (Leiter 
der Feuerwehr)

Solarstrom verständlich erklärt
Praxisbuch zu Eigenverbrauch, Autarkie und Einspeisevergütung -  
inklusive Steckersolargeräte, Smart Meter und Recycling

Wussten sie schon,...
...dass die Wärmepumpe einen Herbstputz mag?

Angesichts anhaltend hoher Strom-
preise und steigender Netzentgelte 
suchen immer mehr Privathaus-
halte nach Wegen zu größerer 
Unabhängigkeit und planbaren 
Energiekosten: Die technischen 
und regulatorischen Vorgaben für 
Photovoltaikanlagen und Steckerso-
largeräte haben sich stark gewan-
delt, sodass private Immobilienei-
gentümer:innen bei der konkreten 
Umsetzung vor komplexen Pla-
nungsfragen stehen. Der „Ratgeber 
Photovoltaik“ der Verbraucherzent-
rale bietet hierzu eine unabhängige 

Orientierung, um Anlagen technisch 
und wirtschaftlich passgenau auf 
den eigenen Bedarf abzustimmen.
Die Autoren Thomas Seltmann 
und Jörg Sutter führen Schritt 
für Schritt durch alle Phasen von 
der ersten Eignungsprüfung des 
Dachs über die Angebotseinho-
lung bis hin zur Inbetriebnahme. 
Anhand einer durchgehenden 
Fallbegleitung werden zentrale 
Aspekte wie Anlagengröße, Ver-
schattung, Brandschutzvorgaben 
sowie der wirtschaftliche Einsatz 
von Batteriespeichern detailliert 

aufgeschlüsselt. Auch die Einbin-
dung zusätzlicher Verbraucher - 
insbesondere Wärmepumpen und 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge 
- wird praxisnah dargestellt.
Der „Ratgeber Photovoltaik. Solar-
strom und Batteriespeicher für mein 
Haus“ der Verbraucherzentrale gibt 
praktische Entscheidungshilfe und 
liefert alles Wissenswerte zu Technik, 
Baurecht und Wirtschaftlichkeitspro-
gnose. Er hat 240 Seiten und kostet 
24,- Euro, als E-Book 19,99 Euro. 
Zu bestellen unter shop.verbraucher-
zentrale.de oder 

T 0211 91380-1555.
Hinweis für Redaktionen: Rezen-
sionsexemplare als PDF unter
publikationen@verbraucherzentrale.
nrw oder T 0211 91380-1363
Cover: verbraucherzentrale.de/
buecher-und-ebooks/photovoltaik
Weitere Informationen für 
Ratsuchende:
Verbraucherzentrale NRW e.V.
T 0211 / 54 2222 11 
(Mo-Fr 9-17 Uhr)
service@verbraucherzentrale.nrw
www.verbraucherzentrale.nrw/kleve
www.verbraucherzentrale.nrw

Ende: Bürgerinformation

Jetzt ist ein guter Moment, auch der 
Außeneinheit der Wärmepumpe et-
was Aufmerksamkeit zu schenken. 
Laub, Staub, Spinnenweben und Vo-
gelfedern können die Leistung des 
Gerätes erheblich beeinträchtigen 
und die Lebensdauer reduzieren. 
Blätter, kleinere Äste und andere 
Fremdkörper, die sich an der Außen-
einheit und an den Lüftungsgittern 
angesammelt haben, sollte man 
daher frühzeitig entfernen, erklärt 

die Verbraucherzentrale NRW. Auch 
der Kondensatablauf sollte frei sein 
und nicht mit Schmutzablagerun-
gen zugesetzt sein. Ist das Gehäuse 
mit Sand und Pollen verschmutzt, 
lässt es sich mit einem Schwamm 
und etwas lösungsmittelfreier Sei-
fe reinigen. Vermeiden sollte man 
Sprays, Scheuermittel, Spül- oder 
Reinigungsmittel. Diese könnten 
Lösungsmittel, Chlor oder andere 
Stoffe enthalten und die Verkleidung 

beschädigen. Auch der Einsatz eines 
Hochdruckreinigers oder direkte 
Wasserstrahlen können zu Geräte-
schäden führen. Vor der Reinigung 
sind die Herstellerangaben in der 
Bedienungsanleitung zu beachten. 
Wichtig: Der Herbstputz der Außen-
einheit darf nicht bei Betrieb oder 
Restlauf erfolgen und die Reinigung 
der innenliegenden Komponenten 
sollte nur von Fachpersonal durch-
geführt werden.

Weiterführende Informationen rund 
um Wärmepumpen:
•	 verbraucherzentrale.nrw/
	 node/5439
Weitere Informationen 
für Ratsuchende
Verbraucherzentrale NRW e.V.T 
0211 / 54 2222 11 
(Mo-Fr 9-17 Uhr)
service@verbraucherzentrale.nrw
www.verbraucherzentrale.nrw/kleve
www.verbraucherzentrale.nrw
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Telefonverzeichnis
Gemeinde Rheurdt

Bereitschaftsdienst 
Für dringende ordnungsbehördliche 
Notfälle außerhalb der allgemeinen 
Dienststunden und am Wochenende 
ist bei der Verwaltung unter der 
Rufnummer 0172/2 60 34 89 ein 
Bereitschaftsdienst eingerichtet. 
Außerdem steht der Anrufbeant-
worter der Verwaltung unter der 
Rufnummer 0 28 45/96 33-0 nach 
Dienstschluss zur Verfügung. Der 
Bereitschaftsdienst des Bauhofes 
ist über den Bereitschaftsdienst des 
Ordnungsamtes zu erreichen.
E-Mail: info@rheurdt.de
Internet: www.rheurdt.de
Öffnungszeiten
•	 vormittags:
	 montags, dienstags, donnerstags 

und freitags 08.30 - 12.00 Uhr
	 mittwochs 07.30 - 12.00 Uhr
•	 nachmittags:
	 montags und dienstags 
	 14.00 - 15.30 Uhr
	 donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Aktuelle Öffnungszeiten auf 
www.rheurdt.de
Die Telefonzentrale 0 28 45/96 33-0 ist 
nur zu den Öffnungszeiten erreichbar!
Alphabetische Reihenfolge!
Zentrale/Auskunft 0 28 45/96 33-0
Telefax 0 28 45/96 33-13

Büro des Bürgermeisters
Bürgermeister
Herr Ketelaers
96 33-40
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de
Vorzimmer
Frau Lehmann
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de
Frau Runde
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de
Wirtschaftsförderung, Touris-
mus, Öffentlichkeitsarbeit
Frau Sander
96 33-19
R.Sander@rheurdt.de

Fachbereich 1
Zentrale Dienste und Finanzen
Herr Spengel, Fachbereichsleiter
Allgemeiner Vertreter Bürgermeister
96 33-10
R.Spengel@rheurdt.de
Bürgerbüro

96 33-31
Einwohnermeldeamt@rheurdt.de
Frau Arden
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abgaben
96 33-22
M.Arden@rheurdt.de
Frau Behrend
Personal, Mitteilungsblatt
96 33-12
A.Behrend@rheurdt.de
Frau Feegers
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbeange-
legenheiten
96 33-31
S.Feegers@rheurdt.de
Frau Gründel
Personal, Digitalisierung
96 33-18
L.Gruendel@rheurdt.de
Frau Klink
Allgemeine zentrale Dienste, VHS, 
Elternbeiträge Offener Ganztag
96 33-16
W.Klink@rheurdt.de
Herr Kohnke
Finanzwirtschaft, Wahlen
96 33-23
M.Kohnke@rheurdt.de
Herr Kwiatkowski
Archiv, Heimatforschung
96 33-83
archivar.rheurdt@outlook.de
Frau Linßen
Ordnungsangelegenheiten, Flücht-
lingsunterbringung
96 33-32
N.Linssen@rheurdt.de
Frau Marquardt
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abgaben
96 33-24
A.Marquardt@rheurdt.de
Frau Migdalek
Landeshundegesetz, Obdachlosen-
unterkünfte
96 33-35
S.Migdalek@rheurdt.de
Herr Pauels, IT
96 33-11
M.Pauels@rheurdt.de
Frau Schäfers
Schulsekretärin Grundschule
9 68 20
info@mgs-rheurdt.de
Herr Schmidt
Außendienst Ordnungsamt
96 33-33

C.Schmidt@rheurdt.de
Herr Schmieder, Schulen, Sport
96 33-15
S.Schmieder@rheurdt.de
Herr Theis, Gebäudemanagement
96 33-14
R.Theis@rheurdt.de
Frau Truyen
Bürgerbüro, Friedhof
Gewerbeangelegenheiten
96 33-31
A.Truyen@rheurdt.de
Herr Willems, Feuerwehr
96 33-30
T.Willems@rheurdt.de

Fachbereich 2
Bauen und Planen

Frau Alkan, Fachbereichsleiterin
96 33-60
H.Alkan@rheurdt.de
Bauamt
Bauleitplanung, Denkmalschutz, 
Bauberatung
96 33-60
96 33-64
Team2.1@rheurdt.de
Frau de Lange
Kinder- und Jugendarbeit, Ehrenamt, 
Spielplätze, Seniorenangelegenheiten
96 33-50
M.de.Lange@rheurdt.de
Herr Geiling
Sozialleistungen, Rentenangelegen-
heiten, Bildung u. Teilhabe, Asylan-
gelegenheiten
96 33-51
S.Geiling@rheurdt.de
Herr Gronwald
Verkehrsflächen, Abwasserbeseitigung
96 33-61
R.Gronwald@rheurdt.de
Frau Hebner
Entsorgung von Grundstücksentwäs-
serungseinrichtungen

96 33-62
E.Hebner@rheurdt.de
Herr Langer, Arbeitsvermittlung
96 33-58
P.Langer@rheurdt.de
Frau Liebig, Arbeitsvermittlung
96 33-55
C.Liebig@rheurdt.de
Frau Lokoschek, D.
Sozialleistungen, Bildung u. Teilhabe, 
Asylangelegenheiten
96 33-56
D.Lokoschek@rheurdt.de
Herr Ponten
Umweltmanagement. ÖPNV
96 33-64
M.Ponten@rheurdt.de
Standesamt für Rheurdt
Frau Ingenpaß
02835-10 78
Standesamt-Rheurdt@issum.de
Kommunales Integrationsma-
nagement
Case Managerin
Frau Angona
Tel.: 02821 85-999
stella.angona@kreis-kleve.de
Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Ge-
meinde Rheurdt wenden Sie sich 
bitte an die kostenfreie Störungs-
nummer der Westnetz GmbH, Tel.: 
0800/4112244.
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500.
Gasversorgung
Gelsenwasser
Entstörungsdienst 02835/4 48 99 94
Betriebsstelle Issum 02835/44 88 80
Stand: 1. September 2026
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Alte Trafotürme mit neuen Perspektiven
Niederrheiner beim 8. Turmsymposium in Nordhessen

Die kfd St. Nikolaus  
informiert

Fledermausturm Vöhl-Asel Edersee

nem Trafoturm in Niederurff, der als 
Ferienhäuschen für Gäste genutzt 
wird - folgte ein abwechslungsrei-
ches Vortragsprogramm: EWF-Mar-
ketingleiterin Marina Kieweg stellte 
die Türme im Netzgebiet der EWF 
als „Botschafter ihrer Zeit“ vor und 
zeigte vielfältige Nachnutzungsmög-
lichkeiten auf. Es folgten Geschich-
ten rund um den Fledermausturm 
in Vöhl-Asel am Edersee, die Um-
nutzung eines Turms in Guxhagen 
als Ferienhaus sowie die Vorstellung 
einiger Trafostationen in Chemnitz 
und Umgebung. Weiter wurde der 
derzeit laufende Umbau zu einem 
Tinyhaus in der Nähe von Lippstadt 
illustriert dargestellt. Zum Tagesab-
schluss wurde die Mitgliederver-
sammlung des 2022 gegründeten 
Vereins Turmtransformation e. V. mit 
Neuwahlen durchgeführt. Im Amt 

bestätigt wurde als 1. Vorsitzender 
Michael Sonfeld aus Schaephuysen.
Am Sonntag führte eine gemein-
same Tour zu weiteren Beispielen 
gelungener Turmtransformation in 
der Region, darunter in Bergheim, 
in Mehlen und in Vöhl-Asel. Sie 
zeigten, wie vielfältig sich histo-
rische Technikbauten neu denken 
lassen - als Kulturdenkmal, Arten-
schutzturm oder ungewöhnlicher 
Aufenthaltsort.
Im Rahmen des Programms blieb 
Zeit für den Austausch über Ideen, 
Erfahrungen und künftige Projek-
te. Möglich wurde das Symposium 
auch durch die Unterstützung der 
Westenergie AG und der EWF 
GmbH. Ihnen gilt ein herzliches 
Dankeschön für ihr Engagement 
zum Erhalt und zur Weiterentwick-
lung dieser besonderen Bauwerke.

Wie viel Zukunft steckt in einem 
alten Trafoturm? Dieser und vieler 
weiterer Fragen rund um die Nach-
nutzung von Trafotürmen gingen 
beim 8. Turmsymposium von Turm-
transformation e. V. am vergangenen 
Wochenende rund 30 Turmbegeis-
terte im nordhessischen Schwalm-
Eder-Kreis nach. Spätsommerliche 
Temperaturen, spannende Einblicke 
und viele persönliche Gespräche 
machten das Treffen zu einem be-
sonderen Erlebnis. Mit dabei die 
Turmfreunde aus Schaephuysen, 
Hamminkeln, Dinslaken und Sevelen.

Los ging‘s am Samstag mit einem 
Besuch des Freilicht-Braunkohle-
museums in Borken. Im Schneewitt-
chendorf Bergfreiheit zeigte sich 
anschließend, wie ein ehemaliger 
Trafoturm als Denkmal der Industrie-
kultur erhalten werden kann - auch 
dank des Engagements des lokalen 
Energieversorgers, der Energie Wal-
deck-Frankenberg GmbH (EWF) mit 
Sitz in Korbach.
Weiter ging‘s in die Alte Pfarrei in 
Niederurff: Im Domizil von Dr. Stefan 
Pollmächer und Dr. Alexandra Urbas 
- ebenfalls Turmbegeisterte mit eige-

Die Adventszeit ist eine Zeit der 
Besinnlichkeit, der kleinen Freu-
den und der Gemeinschaft. Dar-
um laden wir alle Mitglieder am 
Mittwoch, 2. Dezember, um 
14:30 Uhr ganz herzlich zu einer 
Adventsfeier ins Pfarrheim ein. Bei 
Kaffee, leckeren Weckmännern und 
netten Gesprächen möchten wir 
gemeinsam ein paar schöne Stun-

den in vorweihnachtlicher Atmo-
sphäre verbringen. Bitte melden 
Sie sich bis zum 25. November 
an bei 
Marlies Mölders, 
Tel.: 6391.
Wir freuen uns auf Sie.
Bitte beachten Sie neue 
Uhrzeit!
Ihr kfd-Team 
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VOBA IMMOBILIEN eG

www.vobaimmo.de

Jetzt o
nline

Immobilie
n-

bewertu
ng:

Torsten TeloyMarina Franke Friedhelm Loy

02831-970123, geldern@vobaimmo.de

Literarisches Wochenende in Schaephuysen
Buchausstellung in Schaephuysen - dieses Jahr gemeinsam mit dem Adventsmarkt

ReparaturCafé Rheurdt am 21. November
Im Haus Quademechels, Rathausstr. 57, von 9 bis 12 Uhr

Viel los im ReparaturCafé. Foto: Frank Hoffmann

Jetzt unterstützt uns auch eine aus-
gebildete Schneiderin.
Das ReparaturCafé Rheurdt hat eine 
Webseite unter www.Reparatur-
Café-Rheurdt.de.
Dort finden Sie die zukünftigen Ter-
mine, interessante Artikel und jede 
Menge Bilder.
Im Rahmen eines weltweiten Netz-
werkes, www.Labdoo.org/deu/de, 
nimmt das ReparaturCafé gebrauch-
te Laptops mit Windows 7, 8, 10, 
11 und Apple-Geräte als Spende 
entgegen. Sie sollten nicht älter 
als zwölf Jahre sein, d. h. kein XP 
und kein Vista. Außerdem werden 
E-Book-Reader und Tablets/iPads an-
genommen, aber keine PCs, keine 
Monitore und keine Drucker.
Weiterhin können Kundinnen und 
Kunden ihre Geräte beim Reparatur-
Café abgeben und mit den Repara-

teuren gemeinsam den Fehler suchen.
Auch ein Spezialist für Uhren ist bei 
uns tätig.
Bei uns können defekte Elektroge-
räte, Kleidungsstücke, Spielsachen 
oder was sonst noch so in der Ecke 
rumsteht zum ReparaturCafé mitge-
bracht werden und wir versuchen, 
den Gegenstand wieder „in Schuss“ 
zu bringen (oder beraten, wenn die 
Reparatur zu kompliziert wird oder 
sie sich nicht mehr lohnt). Es gibt 
Kaffee und Kekse oder Kuchen und 
reichlich Tipps und Tricks.
Wir reparieren Elektronikkleinge-
räte (Lampen, Föhn, usw.), Kinder-
spielzeug, kleinere Möbelteile u. 
Ä. Außerdem bieten wir Hilfe und 
Beratung, z. B. bei Software-/Hard-
wareproblemen, an.
Da auch Kleinigkeiten an Reparatur-
material Kosten verursachen, bittet 

das ReparaturCafé um Spenden von 
den BesucherInnen.
Wer noch mithelfen möchte oder 

noch Fragen hat, kann sich unter 
fhoffmann@reparaturCafé-rheurdt.
de oder 0172 2412524 melden.

Die Katholische Öffentliche Bü-
cherei (KÖB) Schaephuysen lädt 
auch in diesem Jahr wieder zu 
ihrer beliebten Buchausstellung 
ein. In diesem Jahr findet die Ver-
anstaltung in der Kirche statt und 
wird gemeinsam mit dem Advents-
markt ausgerichtet. So erwartet die 
Besucherinnen und Besucher eine 
stimmungsvolle Kombination aus 
Büchern und herbstlich-vorweih-
nachtlicher Atmosphäre.
Die Buchausstellung bietet eine 
abwechslungsreiche Auswahl an 
aktuellen Neuerscheinungen, be-
liebten Klassikern sowie spannender 

Kinder- und Jugendliteratur. Ob auf 
der Suche nach Lesestoff für gemütli-
che Winterabende, einem passenden 
Weihnachtsgeschenk oder einem 
neuen Lieblingsbuch - hier ist für 
jeden Geschmack etwas dabei.
Den Auftakt bildet am Freitag, 20. 
November, um 19 Uhr die tra-
ditionelle Buchvorstellung im 
„ZeitRAUM“ des Vereins für Gar-
tenkultur und Heimatpflege (Haupt-
straße 39, 47509 Rheurdt-Schae-
phuysen). Die Buchhändlerinnen 
Uta Heitkamp und Anja Lindenau 
stellen eine bunte Auswahl aktuel-
ler Bücher vor und geben Einblicke 

in ihre persönlichen Leseempfeh-
lungen. Der Eintritt ist frei.
Am Samstag, 21. November, 
öffnet von 11 bis 18 Uhr die 
große Buchausstellung - dieses 
Jahr gemeinsam mit dem Advents-
markt an und in der St.Hubertus 
Kirche Schaephuysen ihre Türen. Die 
Besucherinnen und Besucher dürfen 
sich auf zahlreiche Neuerscheinun-
gen, beliebte Klassiker sowie span-
nende Kinder- und Jugendliteratur 
freuen. Auch nach der Messe am 

Sonntag, 22. November, kann 
nochmal von 12 bis 13 Uhr in 
der Kirche gestöbert und be-
stellt werden.
Das Team der KÖB Schaephuysen 
freut sich darauf, viele Besucherinnen
Die Öffnungszeiten der Bücherei 
Schaephuysen sind mittwochs von 
16 bis 18 Uhr und sonntags von 10 
bis 12:15 Uhr.
Infos zur Bücherei Schaephuysen 
gibt es auch auf 
www.st.martinus-rst.de.
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Martinszug
Zugweg

Bitte beachten Sie, dass der Mar-
tinszug in Rheurdt in diesem Jahr 
einen anderen Zugweg nimmt. Wie 
immer beginnt der Zug um 17:30 
Uhr mit dem Martinsspiel im Bur-
gerpark. Bitte beachten sie, dass 
für die Kinder der Kindergärten und 
der Grundschule ein Bereich abge-
steckt ist. Nach dem Spiel formiert 
sich der Zug auf dem Meistersweg 
und nimmt dann folgenden Weg: 
Burgweg - An Deckers - Reiherweg 

- Schwalbenstr. - Niederend - Rat-
hausstraße - Finmanshof - Kirchstra-
ße - Rathausstraße - Fasanenstraße.
Alle Anwohner*innen des Zugweges 
werden gebeten, für einen würdigen 
Schmuck der Straßen und Häuser 
zu sorgen und ihre Autos möglichst 
nicht auf der Straße zu parken. Für 
die Sicherheit des Zugweges sorgen 
unsere Freiwillige Feuerwehr, die Po-
lizei und Mitglieder des Martinskomi-
tees. Die Schule und die Kindergär-

ten stellen ebenfalls Begleitpersonen 
zur Verfügung. Begleiten Sie ein Kind 
also nur dann persönlich, wenn Sie 
seitens der Schule oder Kindergärten 
eingeteilt worden sind. Nur wenn Sie 
alle am Straßenrand stehen, können 
Sie alle Laternen bewundern und die 
Kinder beim Gesang unterstützen. 
Wir sind froh, dass wir neben dem 
Spielmannszug unserer Freiwilligen 
Feuerwehr Rheurdt und dem Marine 
Spielmannszug Schaephuysen auch 

The Mood Trumpet aus Geldern ver-
pflichten zu können.
Unser Pfadfinderstamm St. Nikolaus 
Rheurdt sorgt in bewährter Weise für 
das leibliche Wohl nach dem Zug.
Die Tütenausgabe für alle beginnt, 
wenn die GrunschülerInnen das Ge-
lände verlassen haben und endet eine 
Stunde nach Beendigung des Zuges.
Das Martinskomitee Rheurdt bedankt 
sich bei allen Spenderinnen und Spen-
dern und allen helfenden Händen.

Kirchliche Nachrichten  
der katholischen Pfarrgemeinde St. Martinus 

Samstag, 14. November
17 Uhr - Hl. Messe, Seelenamt für 
die Verstorbenen der Familie Büsch-
Dams, Kirche St. Nikolaus, St. Nikolaus
Sonntag, 15. November
Kollekte: Diasporaopfertag/
Diasporakollekte
9:30 Uhr - Hl. Messe, Seelenamt 
für die die Verstorbenen der Familie 
Schürmanns, Seelenamt für Gerda 
und Christoph Kuschnik, Seelenamt 
für Paul und Paula Kuschnik, Seelen-
amt für Gisela und Heinrich Musch 
und Tochter Anette und für Sofia 
Minten / Seelenamt für Hubert und 
Anna Ingedahl, Seelenamt für Johan-
nes und Christine Herwix, Seelenamt 
für Peter und Karin Herwix, Seelen-
amt für Werner Herwix und Willi und 
Agnes Kempkens, Kirche St. Antonius
11 Uhr - Hl. Messe, seelenamt für 
die Eheleute August und Gertrud 
Artz, Kirche St. Hubertus, mitgest. 
von der Kirchenchorgemeinschaft 
Schaephuysen-Tönisberg anl. des 
Cäcilienfestes, St. Hubertus
15 Uhr - FaKiKi, Kirche St. Nikolaus
Dienstag, 17. November
14:30 Uhr - Hl. Messe der Senioren 
im Pfarrheim, Kirche St. Antonius
18:30 Uhr - Hl. Messe zur Gottes-
dienstaufzeichnung, 
Kirche St. Nikolaus

Mittwoch, 18. November
9:30 Uhr - Rosenkranz, 
Kirche St. Hubertus,
10 Uhr - Seniorenmesse, 
Kirche St. Hubertus
Donnerstag, 19. November
8:20 Uhr - Schulgottesdienst mit 
dem 4. Schuljahr, Kirche St. Nikolaus
10 Uhr - Maxi-Kinder-Kirche, Kirche 
St. Nikolaus
Samstag, 21. November
17 Uhr - Hl. Messe, Seelenamt für Franz 
Dormann und Sohn Dr. Franz Gerhard 
Dormann, Kirche St. Nikolaus
Sonntag, 22. November
9:30 Uhr - Hl. Messe, Seelenamt für 
Guido Heesen, Seeenamt für die 
Lebenden und Verstorbenen der 
St. Sebastianus Bruderschaft, Lind, 
Seelenamt für die Verstorbenen der 
Familie Franz Kläckes, Familie Pauck, 
Familie Klanten und Familie Schymu-
ra, Kirche St. Antonius, gestaltet für 
die Kommunionkinder
11 Uhr - Hl. Messe, Kirche St. Hubertus
Dienstag, 24. November
18:30 Uhr - Hl. Messe zur Gottes-
dienstaufzeichnung, 
Kirche St. Nikolaus
Donnerstag, 26. November
19 Uhr - Frauenmesse, für Susanna 
Zahn seitens der kfd, Kirche St. Ni-
kolaus, mit dem Thema: „ St. Martin 
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Futziball jetzt auch bei uns
SpVgg Rheurdt-Schaaephuysen

- St. Nikolaus“, Kirche St. Nikolaus
Freitag, 27. November
19 Uhr - Hl. Messe, Kapelle, Finken-
berger Kapelle
Samstag, 28. November
17 Uhr - Hl. Messe, Kirche St. Niko-
laus, gestaltet für die Kommunion-
kinder, St. Nikolaus
Sonntag, 29. November
11 Uhr - Wort Gottes Feier mit Kom-
munionausteilung, Sechswochenamt 
für Maria Weihofen / Maria und 
Gerhard Derrix, Kirche St. Hubertus, 
gestaltet vom St. Hubertuskindergar-
ten, anschl, Baumschmücken vor der 
Kirche, St. Hubertus
17 Uhr - Adventskonzert, Kirche 
St. Nikolaus, gest. Gitarrengruppe 
Rheurdt, St. Nikolaus
Frühschoppen mit Suppenessen 

am 15. November
Am 15. November sind Sie - egal 
welcher Konfession Sie angehören - 
wieder herzlich eingeladen zum ge-
mütlichen Frühschoppen mit anschlie-
ßendem Suppenessen. Der Verein, St. 
Antonius-Kirche in Tönisberg e. V. lädt 
Sie ab 10:30 Uhr ins kath. Pfarrheim, 
Hoensbroechstr.2, Tönisberg ein.
Homepage: www.st.martinus-rst.de
Kontakt:
Telefonisch wird das Sekretariat 
werktags von 8 bis 15 Uhr er-
reichbar sein. Die Telefonnummer 
ist - wie gehabt: 02845 6410. Bitte 
lange durchklingeln lassen. Auf je-
den Fall melden wir uns dann auch 
immer zurück. Ebenso soll auf die-
sem Weg möglich sein, dass unsere 
Sekretärin mit Ihnen Termine vor Ort, 

also auch in Tönisberg oder Rheurdt 
vereinbart, damit Sie mit uns die Din-
ge erledigen können, die nur so eben 
von Angesicht zu Angesicht erledigt 
werden können. Auch das hat sich 
schon gut eingespielt.
Auf jeden Fall wird dienstags 
und donnerstags von 8 bis 11 
Uhr das Büro in Schaephuysen 
besetzt sein
Wenn Sie nun aber Kontakt mit uns 
aufnehmen wollen - und das gilt für 
alle Büros -, nehmen Sie bitte folgen-
de Möglichkeiten wahr:
Telefon: 02845-6410 - bitte lange 
durchklingen lassen
Mobil: 0162-3454521
Internet: StMartinus-Rheurdt@
Bistum-Muenster.de
Im Notfall:

0173-1534613 - nehmen Sie diese 
Telefonnummer auch bei dringenden 
Krankenbesuchen, bei Gesprächsbe-
darf und erst recht, wenn Sie sonst 
keinen Kontakt bekommen. Sie lan-
den normalerweise dann bei mir 
und wir können alles besprechen. 
Es muss nicht erst ein Sterbefall sein!
Bürozeiten: dienstags und don-
nerstags von 8:30 bis 11 Uhr 
Pfarrbüro Schaephuysen
Seelsorgeteam:
• Pfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstraße 4, 
Tel. 02845/6410
E-Mail: Derrix-N@bistum-muenster.de
• Diakon Herbert Thielmann
E-Mail: Thielmann-H@
bistum-muenster.de
Telefon: 02845/ 298823

Bewegen, spielen, ausprobieren und 
ganz nebenbei den Ball kennenlernen.
Die Kooperation zwischen der SpVgg 
Rheurdt-Schaphuysen und Futziball 
bietet jetzt auch das wöchentliche Be-
wegungsangebot für Kinder von 2 bis 

SpVgg & Futziball 

6 Jahren direkt bei uns in Rheurdt an.
Im Mittelpunkt stehen Bewegung, 
Motorik, Koordination und vor allem 
ganz viel Spaß.
Alle Infos zu Zeiten, Ablauf und An-
meldung findet ihr auf dem Foto.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 27. November 2026

Annahmeschluss ist am:
19.11.2026 um 10 Uhr
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Pflege sucht Personal

Pflegekräfte werden in Nordrhein-
Westfalen dringend gebraucht. 
Krankenhäuser, Pflegeheime und 
ambulante Dienste suchen seit Jah-
ren nach Fachpersonal. Gleichzeitig 
steigt die Zahl der pflegebedürftigen 
Menschen weiter an.
Mehr Auszubildende, 
hoher Bedarf
Nach aktuellen Auswertungen ist die 

Zahl der Beschäftigten in der Pfle-
ge in NRW zuletzt gestiegen. Auch 
die Zahl neuer Ausbildungsverträge 
nimmt zu. Trotzdem rechnen Fach-
leute langfristig weiterhin mit einem 
hohen Bedarf an Pflegepersonal. 
Der demografische Wandel ver-
schärft die Situation zusätzlich. 
Immer mehr ältere Menschen be-
nötigen Unterstützung, gleichzeitig 

erreichen viele Beschäftigte selbst 
das Rentenalter.
Belastung im Berufsalltag
Pflegekräfte berichten häufig von 
Zeitdruck und hoher körperlicher 
Belastung. Dazu kommen Schicht-
dienste und Dokumentationspflich-
ten. Viele Einrichtungen versuchen 
deshalb, mit besseren Arbeitsbedin-
gungen und flexibleren Arbeitszeiten 
neue Beschäftigte zu gewinnen.
Zugleich wächst die Bedeutung 
internationaler Fachkräfte. Ohne 
Personal aus dem Ausland könn-
ten zahlreiche Einrichtungen ihren 
Betrieb kaum noch vollständig auf-
rechterhalten.
Pflegeberufe bleiben wichtig
Trotz aller Herausforderungen gilt 
die Pflege weiterhin als sicherer 
und gesellschaftlich wichtiger Beruf. 
Schulen und Bildungsträger in NRW 
werben verstärkt um Nachwuchs. 
Fachleute sehen darin einen wichti-
gen Schritt, um die Versorgung auch 
in Zukunft sicherzustellen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Rheurdt wenden Sie sich bitte an 
die kostenfreie Störungsnummer der 
Westnetz GmbH, 0800/4112244. 
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 
0800 7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenen-
warntöne zu kennen.
Warnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, 
Radio oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig: Ent-
warnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unterbro-
chen (für Bevölkerung unbeachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie 
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert. 
Night-Mover
Das Projekt „Night-Mover“ ermög-

Samstag, 14. November
	 Adler-Apotheke
	 Kirchstraße 6, 47441 Moers, 02841/21021
	 Gelderland-Apotheke-Cuypers
	 Clemensstraße 4, 47608 Geldern, 02831/9760255
Sonntag, 15. November
	 Skarabäus-Apotheke
	 Niederrheinallee 81, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/4000
	 Regenbogen-Apotheke
	 Römerstraße 434, 47441 Moers, 02841/52404
Samstag, 21. November
	 Genius-Apotheke
	 Lintforter Straße 78, 47445 Moers, 02841/97367
	 Kleeblatt Apotheke im Kaufland
	 Mevissenstraße 60, 47803 Krefeld, 02151/3603785

Sonntag, 22. November
	 Marien-Apotheke
	 Webermarkt 1, 47647 Kerken, 02833/2203
	 Adler-Apotheke
	 Kuhstraße 19, 47495 Rheinberg, 02844/1353
Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apotheke 
vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Überblick 
über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach Anruf 
der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der kostenlosen 
Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700 zu 
ermitteln.
Angaben ohne Gewähr

licht Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen eine sichere Heimfahrt. 
Durch die Nutzung der „Night-Mo-
ver Kreis Kleve“-App wird bei einer 
Fahrt mit einem der teilnehmenden 
Taxi- und Mietwagenunternehmen 
ein Zuschuss von 9 Euro pro be-
rechtigter Person vom Fahrpreis ab-
gezogen. 
Die kostenfreie App gibt es im jewei-
ligen App-Store (Android oder iOS). 
Weitere Infos unter: www.kreis-kle-
ve.de (Schnellzugriff: Night-Mover) 
Bitte beachten: Für den „Night-
Mover „ können nur Taxis und 
Mietwagen von Unternehmen ge-
nutzt werden, die am Night-Mover 
des Kreises Kleve teilnehmen. Eine 
Übersicht über alle teilnehmenden 
Taxi- und Mietwagenunternehmen 
finden Sie direkt in der App oder 
unter www.kreis-kleve.de.
Sparkassenwagen Rheurdt - Je-
den Dienstag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen 
wir Sie informieren, dass der Spar-
kassenwagen jeden Dienstag von 
15:50 bis 16:50 Uhr an der Rat-
hausstraße 4 (vor der Filiale) für Sie 
geöffnet hat. Die SB-Terminals im 
Gebäude stehen Ihnen täglich von 
6 bis 24 Uhr zur Verfügung. Die Tele-
fonnummer der mobilen Filiale lautet 
+49 2151 68-0.
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Ordnungsbehördlicher Bereit-
schaftsdienst
Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen Dienststunden und am 
Wochenende ist bei der Verwaltung 
unter der Rufnummer 0172/2 60 
34 89 ein Bereitschaftsdienst ein-
gerichtet. Der Bereitschaftsdienst 
des Bauhofes ist über den Bereit-
schaftsdienst des Ordnungsamtes 
zu erreichen. Bitte rufen Sie nur an, 
wenn die Angelegenheit keinen Auf-
schub bis zu den Dienststunden der 
Verwaltung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb der 
allgemeinen Dienststunden keinen 
Bediensteten der Gemeinde errei-
chen sollten, wenden Sie sich an 
die Polizeistation Geldern, 
Tel. 02831/1250

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve ab 
1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-

nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulan-
te Notdienstpraxen zur Verfügung. 
Diese befinden sich am St. Antoni-
us-Krankenhaus in Kleve, Albersal-
lee 5-7, 47533 Kleve, (Erwachsene 
und Kinder) und am Gelderner St. 
Clemens-Hospital, Clemensstraße 
6, 47608 Geldern, (Erwachsene). 
Eine Voranmeldung ist nicht not-
wendig. Die Notdienstpraxen kön-
nen direkt aufgesucht werden. Die 
bislang wechselweise organisierten 
Notdienste der lokalen Arztpraxen 
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Kleve im St.-Antonius-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag. und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 

im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 
März: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage, 24., 31. Dezember, Rosen-
montag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Geldern im St.-Clemens-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr

Ärztliche Hausbesuche weiter-
hin über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von 
unseren Defibrillatoren hier im Ort 
und der Umgebung:
•	 Rathaus, Rathausstraße 35, 

außen am Gebäude neben der 
Haustüre, 24/7

•	 Heimatmuseum, Hauptstraße 
39 an der Außenfassade, 24/7

•	 Turnhalle Rheurdt, Schulweg 
15 im Übungsleiterraum 

•	 Turnhalle Schaephuysen, 
Hauptstraße 52 im Übungslei-
terraum 

•	 Haus Quademechels, Rat-
hausstraße 57

•	 Tennisheim Schaephuysen, 
Am Sportplatz 10, aber nur zu 
den Öffnungszeiten erreichbar

•	 Haus des Sports, Lilienweg 4 
am Gang zum Vereinsheim

•	 Sanitärgeschäft Linzner, 
Hochend 42, außen vor dem 
Geschäft, 24/7

•	 Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad

•	 Saelhuysen 26, zwischen den 
Garagen, 24/7

•	 Landmaschinen Mölders, 
Niederend 51 Kreisverkehr 
B510, 24/7
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Vorsorge für den Pflegefall

Wer pflegebedürftig wird, denkt 
selten zuerst an Geld. Doch die fi-
nanzielle Absicherung spielt eine 
entscheidende Rolle, wenn Unter-
stützung nötig wird. 
Kosten oft höher als gedacht
Die gesetzliche Pflegeversicherung 
übernimmt nur einen Teil der an-
fallenden Kosten. Je nach Pflege-
grad und Versorgungsform bleibt 

häufig ein Eigenanteil, der mehrere 
hundert bis über tausend Euro im 
Monat betragen kann. Vor allem 
bei stationärer Pflege summieren 
sich Unterkunft, Verpflegung und 
Investitionskosten. Ohne zusätz-
liche Rücklagen kann das schnell 
zur Belastung für Betroffene und 
Angehörige werden.
Frühzeitig Rücklagen bilden

Experten raten dazu, sich möglichst 
früh mit dem Thema auseinander-
zusetzen. Klassische Sparformen, 
private Pflegezusatzversicherungen 
oder zweckgebundene Rücklagen 
können helfen, die finanzielle Lücke 
zu schließen. Wichtig ist, regelmäßig 
zu prüfen, ob die gewählte Vorsor-
ge noch zur eigenen Lebenssitua-
tion passt. Auch kleine Beträge, die 

langfristig angelegt werden, können 
später einen Unterschied machen.
Beratung vor Ort nutzen
In Nordrhein-Westfalen gibt es 
zahlreiche Beratungsstellen, die 
unabhängig informieren. Pflege-
beratungsstellen der Kommunen 
oder Angebote von Wohlfahrtsver-
bänden bieten Unterstützung bei 
der Planung und zeigen individuelle 
Möglichkeiten auf. Dort erhalten Rat-
suchende auch Hinweise zu staat-
lichen Leistungen und Förderungen.
Wer sich rechtzeitig mit der finanziel-
len Vorsorge für den Pflegefall be-
schäftigt, verschafft sich und seinen 
Angehörigen mehr Sicherheit. Eine 
frühzeitige Planung hilft, im Ernstfall 
handlungsfähig zu bleiben und not-
wendige Unterstützung ohne zusätz-
liche Sorgen in Anspruch zu nehmen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)


